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1. Thema 

1 Bewertung von Vermögenswerten und Schulden, die im Rahmen eines Unternehmenszusam-

menschlusses unter gemeinsamer Kontrolle2 entweder durch Einbringung der Anteile, Ver-

schmelzung oder Veräußerung des gesamten Reinvermögens eines Tochterunternehmens an 

das andere Tochterunternehmen übergehen 

 

2. Sachverhalt bzw. Fallkonstellation 

2 Nachfolgend werden Unternehmenszusammenschlüsse unter gemeinsamer Kontrolle (busi-

ness combinations under common control) oder allgemeiner Transaktionen unter gemeinsa-

mer Kontrolle (common control transactions) betrachtet, bei denen beide an der Transaktion 

beteiligten Tochterunternehmen im Wege der Vollkonsolidierung in den Konzernabschluss ei-

nes übergeordneten Mutterunternehmens einbezogen werden und nicht demselben Teilkon-

zern angehören. 

3 Die nachfolgenden Ausführungen betreffen die Abbildung der Übertragung eines Geschäfts-

betriebs (business) i.S. von IFRS 3 im Teilkonzernabschluss des übernehmenden Tochterun-

ternehmens. 

4 In der folgenden Konzernstruktur sind alle Unternehmen Geschäftsbetriebe i.S. des IFRS Ac-

counting Standards (IFRS) 3. Unternehmen Y überträgt seine Beteiligung an Unternehmen C 

auf Unternehmen B. Damit ist Unternehmen B in seinem Teilkonzernabschluss grundsätzlich 

der Erwerber i.S. von IFRS 3. 

 
1  IFRS 3-M3 ersetzt den Abschnitt 3 („Konzerninterne Umstrukturierungen“) der IDW Stellungnahme zur Rech-

nungslegung: Einzelfragen zur Anwendung von IFRS (IDW RS FAB 2), vormals IDW RS HFA 2. Verabschiedet 
vom FAB am 16.10.2026. 

2 Unternehmenszusammenschlüsse unter gemeinsamer Kontrolle sind häufig Folge konzerninterner Umstruktu-
rierungen. 


